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Erscheint täglich, mirAnenahme der Tagenach den Sonn- und Festtagen Preis pro Woche 1 Sar. s Pf. Jnserate pro PetitzeilejIsr-
Diejenigen geehrten About-eurenhier, welche vie UrwahlersZeitung früh Morgens pünktlichzu erhalten wünschen, zahlen wesentlich d Psk

Botenlohm Außerhalb Preußeni beliebt Man sich TM M zunächstbelegenen Postamter, im Jnlande an die bekannten Spediteure der des Post-
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Kunstnnd Wissenschaft und Nevolutionen.

Gar oft hört man setztdie Klage oder Anklage aus-

sprechen,daßdurch Revolutionen sowohlKunstwie Wissen-
schaft, dieseBlüthen und Früchtedes menschlichenGeistes,
in ihrer Entwicklung unterbrochen werden. Ja, man

geht so weit, die Zeit der Revolutionen als den Feind
der Bildung und des —Wissensauszurufen, um die Re-
action für die Schützerin und Retterin der Gesittung
ausgeben zu können. ,

"

«

.

Wenn man unter Zeit der Revolution die Tage der

Aufregung und des Aufstandes meint, so könnte die An-

klage einen Schein des Rechts für sichhaben. An sol-
chen Tagen verläßt in der v«Thatder Student die Hallen
der Wissenschaft,der Kunstlünger eilt aus dem Tempel
der Kunst, um sich dem.Volkanzuschließen,das um an-

dere Güter kämpft als Jene friedlichenSegnungen. —

Wenn man. ferner in Kuustund»Wissenschaftnur jene
Zweige meint, die den Geist nicht für den Fortschritt
befruchten, sondern ihm nur adasVergnügenbereiten, in

Anschauungen veralteter Zustande und Zeiten die Gegen-
. wart genuß- und lehrrekchzu Vergessen,dann freilich liegt

eine gewisseWahrheit in jener Anklage.
Jn Zeiten der Revolutionen pocht die Gegenwart und

pUJsikt»dieZukunft sehr gewaltig durchdas Herz-,der
Volker Und Es erstirbt Mecsthin daanteresse für jene
Wissenschaft-die sich«m««Beschaulichkeitund Erbaulich-
keit in langst entschwundene Jahrtausende vertieft.

Vckstcht man aer Unter Zeiten der Revolution jene
ganze EpvfheDer gesstigenErregvng und Belebung von

ihrem Beginn, wo sie-den Widerstandabschüttelt,biszu
dem Punkt, Wo sie Nach-Kau1pf.Und Sieg schaffendins

X Leben eingreift;——-Vetstfhtsmsnfernerunter Kunst und

WissenschaftM- lebmdlge Nachbkxdung,der Natur und
die wahre Bereicherung des menschlichenGeistes durch
Wissenund Erkennung der,Gcgtnwartund·Zukunft;’-

Berlin, Freitag, den 5. September
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dann muß man gerade dasGegentheil von dem behaup-
ten, was jeneKlage und Anklage vorbringt

«

«

Die Zeiten«der politischen Revolution tränken den

Menschengeistmit einer so ungemeinen Kraft iund einem

so gewaltigen neuen Streben, daß schon in der nächsten
kommendenEpoche ihr Segen auch in Kunst und Wis-
senschaft sich kund giebt. x

«

x

- Die politische Aufregung regt das ganze Menschen-
Ein kühnes Hoffen und gewaltigesBer-

langen durchglüht die Gemüther und erhebt..».die»G«eister·
Es wagen sich Ideen ans Tageslicht, die sonstsals tr ju-

merischeProjekte in der Brust verschlossenbltibensoders
kaum gehörtwerden, wo sie lautgewordein sind..,«.."Nicht
nur die Politik wird eine andere, sondern Welt undLegi
ben, Gesellschaftund Streben wird, erfrischt-und gehobenf
Unternehmungen,die sonst nur Phantasten ausführbar
glaubten, finden Anhang und gewinnen Gestaltund tre-
ten ins Leben. Mit Erschütterungder alten politischen
Autorität wird auch jeder andere Zwang geistigerAuto-
rität abgeschüttelt,»jungeKräfte treten an die Reihe der
alten und treten sofort schaffend auf, sobald nur die

ruhige Zeitdes Schaffens wieder hereingebrochenist;
und Kunst und Wissenschaftnimmt gerade einen-Auf-
schwung und giebt dem wahren Beobachter der, Geschichte
den Beweis , daß politischer Und geistiger Fortschritt

«

stets nur Hand in Hand gehen-« .

"

Nirgend haben wir diese Wahrheit schöner, klarer
und reicher mit-ausführlichenBeweisen dargelegt gefun-
den als in dem nicht genug zu lobenden Werke von Mac-

aulay »die GeschichteEnglands «, ein Werk, das keiner

unserer Leser, er sei Fach-Gelehrter, Künstler, VIII-get
oder Handwerkerungelesen lassen darf.«’)—«—«»N«chdzem

« «1Das WerkIst in deutscher»Uebersetzung«11åd«billlgerAus-

gabe-beiWeigel m Leipzigerschienenund m lederBuchhands
J

-



-

x ,
’«
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Macaulay die englischen Revolutionen Hunter den Stu-
arts so lichtvoll dargestellt, wie nirgend ein Geschichts-
werk es bisher gethan, widmet er einen großenAbschnitt
seines Werkes der Schilderung jener Zeit in gesellschaft-
licher-zuni-geistigerPeziehung und sweist den Satz- den

wir sziiieptet,--Z—kd"aß;nämlich»inZeiten der Revolution

stetskxgzinzgrpkerzgewalzidergeistigerFortschrittgeschicht,
der Mnstisund Wissenschaftvon unberechenba-
remgHSegmwirvnrit vielen Beispielen nach.

»Mit;dar,«’wie die lebendige beispielloseErregung
des Geistes in der Revolution nicht unterging, als die

Rivolutionruhte.— Die Revolution erlosch, aber die

Geister, die wach-gerufenwaren, suchten und fanden
ein anderes Feld ihrer Thätigkeit.—Eine niemals dage-
wesene Theilnahme des Votlkes folgte den Schritten, der

kräftig auflebenden Wissenschaft. Die. Bestandtheile des

Blutes, die Mischung der Luft, wurden Gegenständeder

Forschung und· der allgemeinstenAufmerksamkeit Ver-

suchemit künstlichenFlügeln sich fortzubewegen,mit.dop-
«

pelkieligenSchiffen den Stürmen zu trotzen,»die Ober-

flächedes Mondes mitFernröhren zu erforschen,wurden
unter der größtenTheilnahme von Männern der dama-

ligen politischen Parteien, die sich sonst aufTod und

Leben bekämpfthatten, angestellt· Cavaliere und Rund-

köpfe, Hochkirchmännerund Piiritaner, Geistllche, Ju-
risten, StaatsinännetzAdlige,Bürger und Prinzer Alle
thaten- jivon einem nie geahnten neuen Geist angeweht
nnd-Trieben»sich..mit Liebe neuen Forschungen bin-, die sie
vor der Revolution »als Träume und Schäumebetrachtet
hätten, Die Hydrostatik, das Barometer, die Chemie,
di·e.Luftpuinpe,das Teleskop, die Reform der Landwirth-
schaft," die neue Düngerart, die künstlichePflege Von

Pflanzen, die Medicin,-die«Statistik, all dies trat in

England»mit«einem Male äuf und beschäftigtedie großen-
undjxkleinenGeister. ( Die Astrologie und Alchhmie wur-

—

dlejehtgutnSpott, die Herenprozessewurdenv als aber-

gl u Ach belächelt,Jahrhunderte alte Jrrthümer ver-
. isanderrplötzlichmit dem erwachtenneuen Geist und

sästetspmm «qu die in die kommendenJahrhunderte
hineinleuchtetenund noch gegenwärtig·»«salsdie.Helden der

Wissenschaftgelten. Wir nennen: Edmund Halley,
Hex die Eigenschaftender Atmosphäre,die Gesetzedes
Wagnetistnus und die Bahn der Kometen berechnete-
JPhUUUFlamsteed, dessen Sternbeobachtungennoch
heute zu wissenschaftlichenGrundlagen dienen; und Alle
überragend;’Jsaac Newton, dessenfchanssinnigeGesin-
VUUSVMLehrsätzeund Entdeckungen noch immer die

Grunsqmllm Unserer Naturkenntnissesind. —
-

WWir wissen leider kein Werk, das durch Beispiele in

gleicherHchwoller Weise die Fortschritte der Menschheit
durch die-französischeRevolution nachweist. Keines aber

"

von allen Gefchichtswerkenhat diesen Fortschritt uner-

kannt oder Unerwähnt gelassen. Alle»stimmen-darin
Geräth daß tWtz Terrorismus und Grausamkeit, Bür-
ÄÄVMCS

.

Und Verfolgungsfllcht,die Jahrzehnte der Re-
volution an Fortschritten,En"geistiger Beziehung reicher
Mk VII sonstJahrhunderte waren. Bemerkenswerth ist
Mdnß der einzigeDenker- der Newton gleichgestelltwer-

den kann, der unsterblicheVerfasserder ,,Mechanikdes

i

Himmels «, Jsaac Laplare, inmitten der französischen
Revolution als Parteiniann stand-·—, Und welcher Deut-

sche, der Schiller liebt und verehrt, kann verkennen,
daß der Geist der Freiheit, der die französischeRevolu-
tion belebte,s".«seinesWerkesinkünstlerischerVerklärung

, Selbst istzderwenigerbedeutsamen-starrHftschenJuli-

RevolutionfgeschnhsgeinUmschwungdes Ge stes; der weit
über die Grmzey-Rankke’ichs·"hinausreichte.Man kann

selbst in der deutschen Literatur jenen neuen Geist genau
erkennen, der die Göthescheund TiekscheEpoche von der

des jungen Deutschland trennt. s Mit dem Absolutismus
erlitt auch der Jesuitismus einemgswaltigen Stoß, und

—»

wenn »sichauch beide erholten.,. so—war doch. wieder ein

Schritt nach vorwärts geschehen,der selbst in der Philo-
sophie nach dem Tode Hegels bimerkbar wurde. —Aitch
auf dem Gebiete der deutschen Kunst geschah kurz nach
der Juli-Revolution ein Umschwung, der für den Denker

nicht ohne geistigenZusammenhang mit jener ist. Die

Düsseldorfer
Malerfchule wars mit kühnemSchritt das

Zop thum der sogenannten klassischenund romantischen
-Manier von sich und setzte die—deutsche Kunstwelt in

Staunen durch wirkliche historischeGemälde. —- -k·»

Unvergleichlichhöher aber wird der Segen der Re-

volution, diesim Jahre 1848 begonnen und noch nicht
geendet hat, sowohl für Wissenschaft wie für Bildung im
Volke vwetdenifA »

« "."

Schon jetzr«genügt·"einflüchtigerBlick auf das Volk,-
um zu erkennen, daß ein unvergleichlichhöheresgeistigen
Interesse in demselben lebt, als vor der März-Revolution.
Das Bedürsnißnach Geist ist im Volke ’i'n unerhörte-n
Maaße gestiegen. Der staatlicheund gesellschaftlicheZu-
stand ist jetzt ein Gegenstand des Denkens solcher Klas-
sen, die sonst kaum gedacht haben· —- Nicht die Demo-
kratie allein, sondern auch der Reactionär richtet seine
geistigeKraft auf Dinge, die ihrii sonst fremd und nie
ein Gegenstand des Denkens waren., Die Denkfaulheit
ist fast aus allen geschwunden,und-mag auch das Ziel
des Denkens bei Millidnen vergeblich sein«so ist doch
das Denken nicht vergeblich DersGeist ist regsamer
gis ·e und wirkt unbemerkbar auf das ganze geisti e

Gebiet der Menschheit ein, und sind Kunst Und WI-
senfchaft mit Recht die Blüthen Und Früchte des

menschlichen Geistes, so vergesseann nicht, daß Zeiten
der Revolutionen die. Saatenzetten des Geistes sind.
Wer aber die Saatzeitszverschmähhweil sein Auge in

. derselben nicht Blüthe und« Frucht entdeckt, der wird in

der That nur in verdorrten «Vll"1»t»h-en"undverjährtenFrüch-
ten schwelgenkönnen,«·"undwird selber abgestorbensein,

«

wenn der tieiie Geist neue Blüthen«undneue Früchte
treibt. —

, s

«

— -

Berlin, den 4. September.
i· Dr. Sigmund Zirndorferi erklärt in den Frank-

fUrterBlättern, daß die zwei von-zittern»Warst-FutterVolksblatt«
mitgetheiltenBriefe »sich reinauflitergrrsche (i) Verbin-
dlmiten- Berichteundgiuekünftebesitzen-«Hrs Ztrndorfer steht
also mit dgn preußischen;BundestagsgesandtexGeneral von

Nvchvw und Geh. Leg-Rathv. Bismsarke chönhausem



in literarischer Betbindungll Die fernere Erklärung,
daß dkkAygtiogme Berichtnebst derLbeigesügtenDenuneiation

zwelkpgBUTSCVNichtvon ihm herrührtmagallenfalls wahr-
feinsjneun »aberHr. Z. sagt, daßder Bericht,auf den er«sich
in-«.l?memVritfe bezog, ebenfalls »rein von Gegenstan-
«d«er«Presse-«

'

ØWIRSath laute i«eI,
·

.l
»

—- Jii Weiuåkevrpaxdastheriicht verbreitet, der Groß-
heksollwolleabdqykem»Man bringt diese AbsichtFitt»dem

Bangen des Bundestags-i auf EntlassungdesMimsteriums
Und auf Abänderungver erfassunginBerbindung »

»

— Der.Landrath,jzRittnieister·a. D. von Hobe»(osthavell.
. Kreis)yai,·gkgeiiseine Betheiligng an dem Provinzialland-

ta e riole "er oben.
« «-·

.

—

»

-
—g« Blinde-Brachsoll «leAbsicht haben, den Beschluß

vom-18. August1836 siiber die Bestrafungvon »Vergeh"engegen

den deutschenBund und -üb;e·rAuslieferungpolitischerVerbrecher
einer ;,a,usde»hn«e"n«denErläuterng« zu«unterziehen.

, Diekf-Piug-Verein von Fu da hat nun dem Vorortezu

anz«ii.ls«Oir·tsde·r»
nächsten-GeneralversammlungAachen in Vor-

«.. - .

sp» «f III-ggerifckksfkoanZthjwtrdaus« Königsberg gefchriebent
-(

ern
,

auf der That ertabptz derselbe ist sofort suspendirt
und zur Criminabuntersu ung gezogen; zu bemerkenist,daß
der Thäter ein .,eifriges itglied des Preufenvereins ist und

mehrmals als··Geschworenerfungirtha .

« ·-
- fAm Dienstag wurde der Reichstags-AbgeordneteNosler

aus-Oele vom Breslauer Schwurgerichtshofwegen Majestäts-

beleidigung,Verleitung der Soldaten zum Treubruchsowiewe-

gen Aufforderung zum Aufruhr und Hochverrath in conta-

maciam zum Verlust der Ehreiirechte,achtjährigerZuchthaus-
"

strafe und achtjährigerStellung unter Polizeiaufsichtverurtheilt.
Er hatte ..an den Si un en des·..StuttgarterParlaments und

dendortfgefaåtensseslisizenTheygenoåimåmnaußeråem«me»h-»
..

"s A s-».V,«.å...kMeinen-Es- WU »O · U We MEDIUM

MLÆNFMUM, «»n seinem -Wghlxreise«verbreitet, Rösler

wude ersinnnich artWüriewberasschspemwährend er Von und

Heer zuni Festhklltselian derMeichsverfassungaufsorderte, ver--

haftetund nach Hohenaspexggebracht-;hier gelang ihm im

ZweigenJghre die lucht,-die zur Zeit zorel Aufsehn erregte.
Rösler lebt jetzt in end-York » ,

-

.

. Seiten vergeht eineWische---schtelbtman aus Magdeburg,
irr-welchernichtUhl·lchUnd-Sachse-die-beidenSprecherder

hiesigenfreien Gemeinde,ZiegenUnbefugten«

Magdeburgwohnenden Muskel-tmderGemeinde vollzogenen
Amtshaiidlungenvor GerichtUAUPOWZu den meisten Fällen
erfolgt in erster Instanz eitle erksprechuth in zweiter Verm-

theilung zu einer Geldsttases » «

.

«

Auf 1. d,- in aller Fruhe sind endlichdie Haussuchuugen,
welcheeben die Runde um die Welt

eingekehrt;»Auf Ltieclatiicitioii..»lm«.-»prßisen Ministeriums
deszAuswärtigenEerschienengleichzeilebei zwei hiesigenBüc-
getii Po.lizei-Commissake,Untersuchunggrichteeund sonstige
BeaiiiteJum 4einesHaussuchungvorzunehmen Trotz angestreng-
testtlh UlthtstundigenSuchens wurdebei dem-Einen gar nichts
gefunden. Bei dem Anderen schienen 1·-Nummerid» Londo-
ner Zeitung »Kosmos«,«mehrere Schriften aus dem Ja »

1848 »UndDergleichenWichtiggenug-Um mit Befchlag belegt-
zu werden. « »

. «in der Gegend Vvvkllztzorrach(«Baden)wurden mehrere
Personenverhaftet und iisdie Kasematten von Rastatt abge-
fbhtt,’"«angeblichWOSOU,AUMOfetUUS,Des Vklefwechselseines

-,Eiiiissäkg«in Basel seitens der dortigen Regierung.
»

»Ja norigsberg wurde EIN30s AugustFri. E. lCastem
willkjcineinerzur BespttchUUSUbek KXAUkMpreseabgehauenen

«

handelte, fu« erlauben wir uns hierüber »

»wgede»"·e"inPostfekretairbei dem Erbrechen eines-

d. h. an außerhalb—

machen, auch in winz-

iind polizeilichaufgehobeiienVersammlung dem- Hltolizeieommiar» —

wörtlich bei Ausführung seines, Amtes beleidigthaben fo te,
zu 10zThlr. oder 7 Tagen Gefängnisverurtheilt. ,

,

.
Den Mitgliedern des Centralbureaus der norddeutscheiiAr-

beitervereine isn Hannover sind die vor Kurzem weggenom-
menen Papiere wiedergegebenworden.

,

--

·

.

t Jm Friedrich-WilhelücstaistkschenTheater ist man

gegenwärtigeifrig mitder Vervollständigungder Oder be-.
sch·äftigt.Die Direktion scheut in«-dieser,Beziehung«weder·
Kosten noch Mühe und sucht die mannigfachstenHindernisse,
welcheihr von verschiedenenSeiten in den Weg gelegtsuspen-
zu überwinden. Hoffentlichwird sie auch den Verlllsts dztUils-
iii diesen Tagen erfahrTmindem die zum -1. September enga-
girte Sängerin Frl Jacobsohn contractbrüchiggewordeii,.recht
bald anderweitig ersehen können. Viele Verdienstesumseine
würdigeHerrichtung der Oper erwirbt— sich der Kapellmkistek
Hr. Thomas, dessen Bemühungen es zuzuschreibenist«-NR

X

das Orchester in«so kurzerNZeit in den Stand gesetztwurde-
auch erhöhtenAnsprüchenzu genügen. Die nächstevaltät lu·
dsrOper soll, ivie wir hören,der ,,Wasfenschmied"von Lortzing
sein, welchem alsbald die Operu ,,Undin,e«,"»Opernprobe»«,
beide von Lortzing, »Martha« u. A. folgen«werden.

-

.— Das heutige Morgenblatt der ,,Const...8tg.«ist consili-
eirt worden.

«
« ·· «

— Die Polizei soll bereits denjenigen Personen auf det-

ksxäässtlå»welchevor ringenTagen die Cllhefraiieines Schutz-
iirer ei enen o nun ««i«ibe.rati, do ,

r x-

mißhandelthaben.
g

—

h« g e· auf agge

sf Am künftigenMontag wird. das Obertribunal die von
der StaatsanwaltschafteingelegleNichttgieitsbefchwerdewider das
gegen Trzeciak ergangene freisprechendeErkenntniß des
Schwurgerichts verhandeln. 7 Tr. ist, wie frühermitgetheilt
Wurde- gegenwärtigbei dem deutschenNationaltheater in New-
York als Schauspieler engagirt. «

«

—- Das Kammergerichtverhandelte ss gestern in der Dieb-
stsblslschk segen.«Dt-«Mirus.«JDer Angeklagte war vom Kri-v
.mina·tgerichtwegen eines vor mehreren Jahren tin-der königl.
Bibliothec zu Munchen verübten fortgesetztenDiebstahlsfvbn
Buchern, deren Werth von der preußischenGefandtschaftmit-
1t)9,Gulden erstattetworden war, in eontuinaeiam zu einjäh-
USSV Strafarbeit und Kotardenverlust verurtheilt worden. Ad-
Vocat-AsnwaltDorn, sein Vertheidiger, führte aus, daß die hie-
sigen Qektchtein der Sache nicht kompetent gewesenwären,
da· fein Klieiit 10 Jahre lang im Auslande gelebt habe und

deshalbnichtmehr als preußischerUnterthan betrachtet werden
konne, daß»derselbe ferner aber um deswillen nach bairifchen
Gesetzenkiiichtstrafbar sei, weil er seianergehen bereut und die
Crftattungdes Werthes der« gestohlenenBüchervor Einleitung
einer gerichtlichenUntersuchung bewirkt habe»und die bairifchen
Landesgesetzehier zur Anwendung kommenmüßten. Das Ge-
richt beschloß,daß vor Entscheidung der Sache eine amtliche
Auskunftüber die Praxis der bairischenGerichtshöfein derar-
tigen Fällen einzuholen, da Tdie angezogenen Gesetze zu Zwei-
feln Veranlassung gäbenz t.

»

— Jn der heute stattgefundenen geheimenSitzung desGeE
meinderaths sollte der Streit zwischendem Magistrat und Ge-
meinderath wegen der ohne Vorwissen und GenehmigungYdts
Gemeinderaths vorgenommenen Restauration des Magistratx
saaleszu Ende gebracht werden. Das Ende des langen Strei-
ter-ist«daß der Magistrat ein versöhnlichesSchreiben an zden
Gememdekakh SdkefsittUnd dieser sich zufriedenerklärt.sz»
-«.-— JU London besindet sich gegenwärtigein Ammkamh
Namens»Hu«bbs,der die schwierigstenSchlösser-,auf deren
Si erheit die Erfinder zum Theil großePrämiengesetzt,mit
Le’. stigieitöffnete. Der HoftunstschlosserArn-hekoEINBetle
ist ishr deshalb nach England gereist und; hat bereits mehrere



l

Unterredungenmit-Hubbs gehabt. Hr.’«Arnheim"hat einenvor-

züglichschönund sicher gearbeiteten Geldschrank m der Aus-

stellung stehen und außerdemeinige in seiner Fabrik gefertigte-
Chubb- und Brahma-Schlöfser mitgebracht,die er’ nun Mr.

Hubbs zum Oeffnen anbot.’ Bis jetzt;wtch derAmerikaner dem

Anerbieten aus, es ist aber neuerdings eine; Zufammenkunft
beider Herren zum 1. September un Ausstellungs-Gebäude
verabredet worden, und inan tstsehr gespannt, ob Hubbs auch

diese Probe bestehen wird.
« "- «

«

1· Die Confiscationen von Zeitungen und« Druckschristen
werden jetzt durch das Polizei-Präsidium im Intelligenz-Blatt

·

mit theilt. .,
-.

«

» arocin (Groß·h.Posen), 30.August. Heute wurde hier
ein neuerBürgermetster eingeführt;nachdem der früherein-
terimistischevon der Regierung seines Amtes enthoben worden
war. Da nun die Bürgerschaftschon früher gegen seine Er-
wählungmehrfacheSchritte gethan hatte, so hielt es der Bür-

germeister für rathsam,
’

die ganze Gensdarmerie des Kreises
aufzubieten und hierher zu beordern. Es blieb alles ruhig.

Dortmund, 1. Sept. Wegen der am 22. Juni abge-
haltenen Frohnleichnamsproeession, bei welcher die gesetzlichen
Befugnisse überschrittenfein sollen, wurde ente der katholische
Pfarrer Wiedemann zu 25 Thlr. verurthei t, die übrigenAn-

geklagten (36) freigesprochen. Dem Pfarrer wurde in seiner
Wohnung ein Hoch gebracht.

-

«Dresden, 2- September. Heute wurde die Leichedes in
Wien verstorbenen Herzogs Ferdinand von Sachsen-Coburg-
Gotha durch unsere Stadt befördert. Es ereignete sichhierbei,
wie die sächs.Const. Z» berichtet, folgende militärische Ge-

waltthat Als Vormittags zwischen 10,und 11 Uhr die

zuni, Empfange des Leicheneonducts iommandirte.Jnfanterie-
«

Abtheilungjnach dem Bahnhof marschir,te,«eilte ein junger
Mann, wahrscheinlichum nicht den ganzen langen Zug ab-

warten zu müssen, zwischen der Musik hindurch. Da sprang
der Hauptmann Nostitz ihm nach und hieb denselben mit dem

Säbel dermaßenüber den Kopf- daß der Unglücklicheblutend

vorwärts taumelte, worauf er von einigen Umstehendenfortge-
schafftwurde.

»
X

Pkünchem 30. August. Die Verhandlung über den s on,

erwähntenKassationsrekursdes vomSchwnrgerichte der P alz
zunuTodeverurtheiltenvLudwig Moses fand heute«amMissg-
tiona ofe«-dahier siatt, das Urtheil wird aber erst am Montag
verkü det werdens ·

"

,

s

«’Linz·. Die Väter der GesellschaftJesu scheinenjetzt auch
in unserem Kronlande ihre Thättgkettmehr demLehr- als dem

Beichtstuhlezuwenden zu wollen. Durch dte Freigebigkeitdes

Erzherzogs Maximilian d’Este in den Stand gesetzt,werden sie
- nunmehr zu ihrem,Thurme am Freynberge-, wo sich nun das

bischöflicheKnabenseminar unter ihrer Obhut befindet, den Zu-
bau eines bedeutendenGebäudes von 32 Fuß Längebeginnen,
worin für 100 ZöglingeNaum geschafft-Und fvmtt Wahrschein-
lich ein Privatgymnasium gegründetwerden ·soll.» » .

Innsbruck. Die Jesuiten haben wieder offentlichBe-

sitz ergriffen von dem Hause, das vor dem Jahre,1848 ihr
·«,Cvllegium«hieß, und in welchemsie seitdem scheinbarkm

als« gänz bescheideneMitparteien hausten. Man brlngt dies in

Zusammenhang mit der Anwesenheit einer hohen Pusskfchen
«

Dame- welche k- seit Jahren in Rom-s wohnhaft—- gegenwär-
tig in Begleitung ihres«Beichtvaters,eines Jesuitenpaters, En-

ropa durchreiseund ihr ungeheures Vermögenmit eigenerHand--
qu Ort und Stelle-frommen Stiftungen widme. s

,

«

Stuttgart,»1ls September. Die 2. Abtheil. des Becher-
schenProzesseswird iam 24. Sept. verhandelt werden.

chwyz. Den 29. und 30.—Augusthat in Schswhzes

tief in. die Berge hinab selchneitz der halbe Kantonist mit
,

Kerlin
v

Verlag von Eber-der Vermesse-.

—

ner 3 Thlr. 1073Sgr., Krafft 23 Sgr.,

Schnee bedeckt. »Seit50 Jahren das erlie Mal.
Stämpfli, der frühereRegierungs-Präsidentin Bern,

ist wegen Preßvergehen,hervorgeruer durch Anklagen seitens
einiger reaktionären Junker, zu einem sMonat Gefängniß ver-

urtheilt. Er fordert seine Freunde »auf,falls das, Urtheil voll-

zogen würde, keinerlei Demonstratton»sszumachen. Er sagt:
,, Schande macht mir diese Strafe mchtådenndie That ist’s,
welche-schändet,nicht das Richterurthei,l,nicht die Strafe.«, »

Paris, 2." Sei-L Jm Ganzen haben jetzt 62 General-
räthe für Revision, sdie der Saone et Loire und Drome dagegen
gestimmt.

·

"

« .

Italien. Jn Genua macht folgendesGeschichtchenviel
von sich sprechen. Ein Kaufmann soll etnen.Geisilichenbei«
feiner Frau i»nHagkanti getroffen haben. »

Der Priester ent-

springt auf die Straße, und der Gemahl, unbekümmert um

seineHausehre, unt großem-Geschreihinterdrein, bis der Prie-
ster bei Nationalgarde und Carabinieri Schutz findet. Dieser
Vorfall wird gerade jetzt den Gegnern der Geistlichen willkom-
men sein, weil die Geistlichkeitheftig gegen die Verordnungen
der Regierung über den Religionsunterricht in den Schulen,
und gegen die Erlaubniß protestirt, welche de:t·Protestanten
zum Bau einer Kirche in Turin ertheilt worden.

Bei dem Erdbeben, welches im vorigen Monat im König
reich Neapel stattfand,.hat hauptsächlichdie Provinz Basilicata

«

gelitten. Gegen 50 Ortschaften sind mehr oder weniger be-

schädigtworden, am meisten hat indessenMelsi,’eineStadt von

10,000 Eint-dehnend gelitten. Drei Viertheile der Stadt lie-

gen in Trümmern, 700 Todesfälle sind bekannt, 200 Menschen
sindverwundety Es scheint nicht,-.-da«ßder Boden sichgespalten
hat, vielmehr-sind die Häuser durch die,in raschesteerolgestatt-
gehabten Erdstößeeingestürzt-I.·

,

i - Vermischtes. ,

,

:

«(Eine Scene vor Gericht.)" Aus-Frankreich wird olgeas
des berichtet: Ein Knabe von zartem Alter wird-OTTO
halber vor den Richterstuhlgeführt:Was hat Dich zu diesem
Verbrechen bestimmen können?« fragt ihn«der Vorsitzende.—-
»Die Noth!« — »Aber Du hast ja einen goldenenRingam
Finger.«-— »Der ist »von meiner Matten die ich nie gekannt
habe und die ich durch ihn einst zu finden hoffe-« —-« Trotz
dieser Mitleid erregenden Antwort sbesteht der Staatsanwalt
pflichtschuldigermaßenauf die Verurtheilung—.desKnaben.· Jn
diesem Moment aber drängt ficheine Frau an die Schranken
und ruft unter Thränenvergießen:»Er istwetn Sohn! Liebe

Herren, geben Sie mir ihn wieder! Ich War llMg und arm-«
als mich ein reicher Bürger verführte; die-»HerrStaatsanwalt
wird mich nicht.verleugnen, er selbst War der Verführer und
das arme Kind, welches er so eben VetUttheilt hM-«·ist sein
Sohn!« -

-

·

«

·

Verantwortltcher Rede-neun Hermcmn Voll-heim in Berlin.

Für die Familie«des TischlermeistersOehme als Unter-

stützungzur Reise nach New-York sind ferner eingegangen:
Bei Hrn. Ed. Gleich hier: C- O. Gott segnees 5 Sgr.,

H. L. 15 Sgr., K. 5 Sgr., Le I Sgr., ges. im Hause Leip-
ziger Platz 13. 17z Sgr., St. 15 Sgr. —- zusammen 1"Thlr.
28 Sgr. 6 Pf. «

-
,

Bei der unterzeichnetenExpeditiom J. C.-13. 10 Sgr.,
E. F. 10 Sgr., ges. in der Portefeuille-Fabrik von A.sMoss-

M. L. 5 Sgr.,
"

P.
L. 5 Sgr., 13. 5 Sgr., G. H. t2z Sgr,,-C. A. H. 1 Thre.
zusammen 6 Thlr· 6« Pf. Fernere Gaben werden dankend

tvtgegengenommen Außer Hean Gleich bat sichauch Herr
Heinemanm Louisenstr. 46.'ber’eit erklatt«-Beiträge für die
Familie des braven Mannes zu'sammeln. J·

«

)
»

DieErpeditionder «Urwäh«lerkZeitungsp
Druck von W. Vorm-tret in Berlin,

Mem-tande. z

Hierzu eine
-

Beilage."



i

. Pein-ge zu Nr, 205. ·. see ums-ihrer - Zeit-kug,
-—-

» . Freitag,d,en’5.September 1851.

Bei L. Fembach irren-inBerlin, HeiligegeiftStraßekkT16.Pier-schienen
H

Das Buch
; Zwölfte Auflage.

1 W« ti e«Er ndun für «Jagdliebhaber:Kunst, Hasen-w) antdckregWilfispretxgan"edem«beliebigen Orte von weiter
Ferne zahlrei hin zu locken.f »

2) Durch Kunst ckingeheiiergroßeÄvSpargel von 1 bis 2 Pfund
das Stück, von der feinsten- zartesten, weichsten u. wohl-

schmeckmdstmBeschaffmbeitzu ziehen u- das ganze Jahr-
» über u’bekommen. ;

.

' ,
«

»

Z) Kunstkein" Licht odet·;L.ampezu machen,»welchenicht er-

.löscht,sondern fast ewig brennt.
«

· «

4) "Höchstwichtige- ganz neue Erfindung. aiif die einfachste,
g reinlichste,..mühe-u.«gefahrlofesteArt Zimmer ohne Kosten

und Brennmaterial, ,bloß,mit Wasser zu heizeu und zu

erleuchten.
»

·

«"5)GrünbrennendeLampen und Lichtezu machen,welchehöchst
«

wohlthätigfür die Augen sind.
6) Ohnfehlbare und ganz unschädlicheMittel, die, zu sehr in

·

das GesichtgewachsenenHaare, und auch andern Stellen,
wo man sie nicht haben will, sicher zu vertreiben.

7) Kunst, rothe Haare blond zu machen. Für Personen, de-

nen schwarzgefärbtenicht gut anstehen. —

8) Mittel zur Erlangung eines außerordentlichguten Gedächt-
,

nissea,so daß man alles, was man hört und liest, behal-
« ten-kaum

un wsnit die V i t ckn h.
— o sit-» ot. -. n e at roesove»g)WiepsnkfzmaiserrissRaflrftizessjirFsFehrleicht wegbringen .kann.

10) Vorschrift zur Vereitungdes DerühnitenxsverbeffertemMa-

-kassaröls,z. Beförderung u. Conservation d. Haarwuchses.
Il) Kunst, riesensiarieKraft zu erlangen, und daß man beim

Marschiren und Laufen wederfchwitzenochmatt werde»
12) Vewährtes Mittel, wvmlt glatte Haare schönlockigtwer-

den, ohne wickeln und brennen, bloßdgrch Anwendung
ej: don unschädlichenPflanzeUstOssMC’«-»

·
’

—"
. «.;

-13)»UnübertrefslichesSurwgat des chinesischenThee’s«.Angabe
«

der wichtigenEntdeckUJIg-daß der -beste chinesischeThee
mich in Deutschlan,dUbemll VVU selbstwächstund auch

·

leicht ohne Kostelx etllgefamnjeltwerden kann.
14) Leichtes Mittel, um zu Vethjttemdas man trunken werde,

; unddwenn man es schon-Ist-sogleichwiedernüchternzu
. wer en. —

«

15) Kunst-—die Tagessiunden«ohne Uhr, bloß· an der-Hand
—

kichkigzu sindeni Nebst Angabe der Kiinst-·-bei stockfin-
sterer Nacht ohne Licht»uiidLampe doch lesen zu können.

16) Neu entdeckteMittel, alle Obstbäumeganz gewiß, schnell
und in ungewöhnlicherFülle tragbrm und unfriichtbare

, fruchtbar«zu machen. ,
—

"

’

17) Erfindung einesneuen, feinin, delikaten Nahrungsmittels,
Ambrosiagries. genannt, welchesäußerstwohlschmeckendund

erqiiickendIsts
«

,

18)Vieifain«gerprobt-OistisierlätsigesHeu-mutet gegen die
LungenspzchhZehrsieber, schmelzendennächtlichenSchweiß,
Schwäche,Brustschmerzeii,Krampthustem- luthusten und

»

Störungen der Galle.
«

·-

19) Mittel-.entwich-U-daßMckUim:—«stckezksten«»Winternicht
·

und durch alle andere Buchhaujzkuugmzu hezzzhmz .

; sp.
«

·

der entschleiert-ten -..Gehcimmffc» »
oder Sammlung zwei und siebenzignützlicherMittel.

"

·-

.

»

«

—Pr«eis:1»»53:haler.sz—v-· - -

halt-.
«

friert und beim-Reiten und Fahl-en Füße Und Hände

sicher vor dein lEtfrieren schütze. «

20) Kunst, das«G-eflügel, auch Nindvieh, Kälber, Schafe-
Schweine »te.sehrfett zu mästen. «

"

«

,

«

—

21«)Kunst, Pferde bei der stärksten«Strapaze,ohne Futter»meh-
rere Tage lang ausdauernd zu machen,,ohne zu schaden.

22) Ein sicheres und unschädlichesMittel, den kupfrigen Aus-
-

schlag aus demGesichteund auch eine irothe Nase zu ver-

treiben.
·

«

«
-

«

s

,.

23).,Gan untrüglichesMittel gegen die Sommerflecke.
24) des kcft zur Bereitung der weltberühmten Nürnberger

Lebens-eilendwelche are das wichtigsteHsirmiiterin vielen

UCPHIMAndbefvitders »als das allervottrefflichsteMagen-
Elixir erprobt ist.-"

-

"

«

-

25)" nennen-en use-Hausthüre ·sogen sich sahen-inneresdaß
i

,
» »sie einen nicht verlassen.

26) Das berühmteGehör-Oel zu verfertigen, womit Harthö-
rige das vollkommenste, feinste Gehör wieder erhalten«und

das sogar die Taubheit bei allen Personenheilen
27) Lichtezu ziehen,die vier Tage und vier Nächte brennen.

28) Rezept zu einer unauslöschlichenDinte, um auf Wäsche
zu zeichnen,nebstVorschriftzu einer unzerstörbarenDinte

,
auf »Papier. -

.

- -

29)«·Einfaches·Mittel-, um unbändigePferde zahm zu machen
- -

nebst ·Mittel, solche Vor dem- Stechen , der-Fliegen und
Bremsens zu bewähren.—

«

«
«

—

30) Neuentdecktes Mittel, das Zähnen der Kinder ohne alle

Gefahr, körperlicheStörung und Schmerz glücklichvor-»
übergehendzu machen. i

«

—

-31)«;Y·Jtittel,«uindenPferden schöneMähnen und Schweife zu

ziehetpsie schön-glatt und glänzendvoii Haaren zu machen,
fund ihr äußeres Ansehen zu verbessern.

32)· Erprobtess Mittel zur Heilung der Trinksucht.
"33) Ein gar zu bleichesAngesichtgesund roth zu machen, mit

"

Beförderungderganzen Gesundheit. «

ZU Vollkommen erprobtesi Mittel ge en die Wassersucht»
«35)Vortheilhafte Fütterung der««·«Pfere, um die Hälfte der ge-
wöhnlichen·Kosten. ·

36) Flaschenbier schnell, in 24 Stunden, reif zu machen und
«

köstlichesPracht- und Tafelbier zu bereiten.

37) Kunstzvden Pferden EinenWeißenStern oder Blässe zu
·—

machen, usndnach Belieben bleibend weißeStellen hervor-
zubrin en

«

g -

, ,

-

« .

·38) Zwölf künstlicheMittel, um Fische und Vogelmit den ,

Händen fangen zu können. .

’ ;39) Die MCXVCVUnd Füchsesichervon Tauben und Hühnern
abzuhalten- nebst iinfehlbare Mittel, daß die Tauben da«
bleibelszlzUndwenn sie wegsiiegen, ganz gewißwiederkom-
men Und eme Menge fremde mitbringen. J

40) Felder ··iind»Fluren durch-ein einfachesMittel »in-mBesuch
des Wildes frei zu haltenL

s

-

·

-
«

«4l) Rütlstsicheswohlfeile Nachtlampe«ohne.Oel.
.

l«42)YLWHUUOdm Ertrag der Kartoffeln um zdas bfachezu
» HTLJZZT- Z .

- i
»

, Z
l

J
-



«

,

s

i

VezmzhkmUnd Jahre lang gut auszubewahrem
«-

-» auf eine unschädlicheArt zu vertreiben.
43) Mittel, daß das Lampenöl keinen Rauchgebe, -Ungewohii- 60) ZuverlässigesMittel gegen das Podagra. Nebst Mittel

lich fpatsambrenne und im WinterZuchtfest werde. Gegen Gicht und Gliederreißen.l,
«44)Weiße Pferde ganz oder theilweisenach zBeliebendauernd

-

61) Unfehlbares Mittel gegen Zahnschmekzen.
braun oder schwarz zu färben; auch die andern Farben 62) Neues Mittel gegen den Kranipsi —

«

derselben dunkler oder heller zu wachen- s 63) Das Magendrückenund Sodbreniien sicherund unschäd-
45) Heilmittel gegen Berwunduttskn aller Arkk «

«

«

«

lich zu vertreiben. «

»

, 46) Ein neues, ser einfache-, schnell und zsicherswirkendes 64) Neues, einfaches,vortrefflichesMittel zur sichern Heilung
Mittel gegen jede Art von Verbrennung —

"

der Lungensucht- von nordamerikanischen,englischenund

47 Aeu erli es, unschädlich-sMittel- Um bei Schkckflvsigkeit französischenAetzten drin end empfohlen. Neh eilmit-

)Isichßsanfkkgstarke-wenund gesundenSchlaf zkeverschaffen tel wider SchwtnssuchtuseLebekkrankheiten.-s
st H

Nebsi Mittel, ers-Imt man IIM angenehukeTreu-siehet
s -65) Rezept zur Heilng des fürchterlichübeln Geruchs aus

48) Englischez Senspulver, ivoniitaugenblicklichein sehrwohl- » dem Munde.

».schnieckenderSenf bereitet werdenkann. Nebst Vorschrift by) Mittel gegen die Epilepsie und Kolik.
-«

, zur patentisirten, besten Senfbereitung.
» «

60 Experiment- Krebse und Aale in Menge zu erzeugen.
49) Kunst, den Ertrag des Weinstocksdurch, einfache Mittel 68) Kunst-«Champagner-Wein«ajzszUnschädzjchmStoffen zu

» bedeutend zu vernichten und die Reife zu befördern. verfertigen- den dem achten vollkommen gleich ist«
,

50) Nezepte zum feinsten Pariser-, Polongaro- und Toncm 69) Vielfältig erprobtes, sehr vortresilichesMittel gegen Stein-

Schuupftaback. · » »

und Griesbeschiberdem ,
,

«

51) Rezept zu einer äußerstvortheilhaftenNanchtaback««-Beize70) Anweisungzur Lebensverlängerungdurch die Lage des

für ÜbelriechkudeTabackN
» » f« KvtperssNebst Angabe imd Beweis über die Ursache des

52) Rafsinikung der deutschen Tabacksblatterzur-Fabrikation zu»sruhen Todesvieler Menschen«u. Anweisung zur Be-

seiner Tabacke.
«

-

»

"

,

«

ffltlgUUgdes bisher völlig unbeachtet gebliebenenmörde-
53).Heilsamer Lungen- und Schwindsuchts- Gesundheitstaback, rischen iibelnUmstandes-.
für Brustkranke sehr dienlich. ,

»

- 7l) Vortreffliches Augenmittel, sowohl gegen Augenkrankheiten,
54) Rezept ziisn Chromgrün und andern grunen Farben.

«

als auch Schwacheund Kurzsichtigkeit.
55) Vorschrift zu sehr schönemChrvmgelb- « 72) EkpwbteB-.feht gesundes,Mittel gegen den Durchfall und

.56) Rezept zum prächtigenChromscharlachrothund zum schön-» «

die Ruhr. , .

»

sten Schweinfurtergrün.
»

»

»

«

.

«

-— x ———-,
.

57) ZuverlässigesHeilmittelerfrorner Glieder.!Nebst Vorschrift Anhang. Anweisung zur Bereitung derl chemisch-reinstenEs- .

-- zur Verfertigungdes heilsamen Ftvstbålsqmsi z sige,.i«iebstAngabe..aller Kennzeichen der verfälschtenEssige,
«

58) Amerikanisches Heilmittel gegen Wasserscheu und HustenZ - und der Mittel Arn-Untersuchung undcfntdeckungder Art

59) Das sicherste«Mittel,sumBatzen und-ähnliche Auswuchse der Verfälschung.-1-—»«Kunst,versteinertes Holz zu machen.

Die HerrenGelbgießergesellendie an der Gewerks- Feine niod.I«Winter-Tweeneauf Bestellung egkheitgt »id- o-

kasse bethriligt sind- Mde ersuchtsich Montag, den 8.Sep- fort zu verkaufen,i Kloster-str.32., Hof 1 Trepier." s s

tember,sAbendsUerJn der alten JakobsstraßeNr. 66. bei Leere Weinflafchen ej 6 Pfennige und-M
Herren Girod einzulmden

.

»

, Cozothlafchen d 3 Pf. werden LützowerwqgftrT
«

- Advlph vaetkekiAlkgefellss Nu 2.- im Tabacksladen gekauft.
Zum bevorstehendenMichaeli-Quartal der Dre«chsler-Jn-

nu-ng, haben sich die Lehrlinge zum .ein- oder ausschreibem so
wie auch Diejenigen, welche der Jummg als Meisterbeizutrw
ten wünschen,spätestensbis zum 15—.d. Mk unter Beibringung

«

der nöthigen Papiere bei mir anzumelden.
, Meister, welche-Lehrlingesuchenund umgekehrtwollen dies

ebenfalls bei mir anzeigen. —

«

Sprechstundem Nachmittags von 1«bis 3 Uhr-.

l

s
»O ,

« ,

« . x

—

« j Die Färbercr
von Robert Bruchinanm KönigsgrabenNr. Isa. empsiehlt
sich zum Farben seidener, wollener und basuiwollener

(

Stoffe, zu den billigstenPreisen.— .
-

« Schramm, Altnleister, KönigsstraßeNr. .12.«
«

» ; . .—

ln use-i- Slisnmpjionas·en-Faürilc«Mark mjeyzgtmzsgg « »E.uners kheks »

NO» 35.. .1 Treppe-,werden wollene Maunsjaajzenä 1 thir» Lewzkscxstre 96. empfiehlt sich Mk den blllkgstmPreisen

Pateuthosen ä 15 sgr., schwarzw. gewebte Damenstrümpfe zLFgefalligen Benutzung. — P «

is. 758812 an, gestrickte wollene Herrenstrümpke u. alle in Ein Bursche der Lust hat, Zeu·gschmt.ed·zuwerden, kann sich
du«-s FTMJ geh. Artikel zu den billigst engres Preisen verk. melden, Landsbergerstr. Nr.

beugtM ·st M «ß

«

o- F
H -

sp
»

·"

Zeug niie e- ei er ei nere

Essai garreu. Engros «

l Lehrling verlangt, «DrechsletmstkiLange, Kochstn37.

Lespzxgerstn.105«USE-US d«"Kriegsmmlstexmm-,

«

Eine alte Frau wird zur Kinderwartungdes Nachmittags
sollenum endlicchzu räumen,«250Stuck Havanna Cigarren Verlange,al»teSchönhauserstr.29., 2. Hof, 1 Treppe hoch.
«

KLEMM-.270VII-»Mutters 234Thaler-s250.S;gckZU-; sann-Sehne weh-erlassenen«sen außer-» welcher im Ve-
mer « Y- Tham « »HmkaPfatserCTSCVVMT Z Sr· sitz der nöth.Schulk.,.die Materialh. zu erlswlmfchn w. eine sehr
Verkauft werden« Der Verkauf-snidet nur Segen asse gute Stelle nachgew.d. Borkheim, gr. Hamburgerstt.19a.a.d.H.
statt. .

’

.

«

·
.

» · , ,
,

werden
. » . , .

.
-

. » v l t,
«

res- Aess«e-Es»sss--sses see Hans-Sirenenregen-serv .

«

.MÆst u
er ausfemgutesden «L.mde.n

Nr«
«————.——

«

Gute Damenschuhmacher werden verlangte Bischofstraße23.
JU der Fabrik Gartenstts «32-;.ist«Tapisseries und Zephir- H

X

.

Wolle in allen Farben zu hab-ens- Laph Zz S99·.«vqg- ,--
—-

z . . K- A. j· o. «·U .

-

-

(

xLz Wundtzxlich. J. fr. Br. vom 2. e. erh. u. »w. alles bestens besorgt.—g.

N -

!

s


